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Kreis Rottweil.  In seiner An-
sprache würdigte Geschäfts-
führer Thomas Brobeil den 
Diplom-Kaufmann als prägen-
de Persönlichkeit, die das Haus 
über mehr als drei Jahrzehnte 
hinweg mit großem Engage-
ment, hoher Kompetenz und 
Verlässlichkeit mitgestaltet ha-
be.

Hipp war seit 1994 im Vin-
zenz von Paul Hospital tätig 
und übernahm 2007 die Ver-
antwortung als Kaufmänni-
scher Leiter. In dieser Zeit wur-
de er laut Pressemitteilung 
zum Fundament der Kaufmän-
nischen Abteilung und prägte 
die wirtschaftliche Entwick-
lung des Hauses maßgeblich 
mit. Brobeil hob sein hohes 
Verantwortungsbewusstsein, 
seine Besonnenheit sowie sei-
ne Rolle als geschätzter An-
sprechpartner hervor.

Auch Schwester Oberin Ka-
rin Maria dankte Hipp für seine 
langjährige Treue und seinen 
Dienst für das Haus. Sie betonte 
seine feste Verbundenheit mit 
dem Vinzenz von Paul Hospital 
und den Mitarbeitern, die er 
über viele Jahre im Geist des 
Miteinanders begleitet habe. 
Ihren Dank verband sie  mit 
dem vinzentinischen Leitwort: 
„Liebe sei Tat“.

Zugleich wurde Ralph Kam-
merer als neuer Kaufmänni-
scher Leiter begrüßt. Er ist dem 
Haus bereits seit seiner Jugend 
verbunden, wuchs in der Nähe 
des Hospitals auf und war dort 
später als Zivildienstleistender 
tätig. Vor seinem Wechsel an 
das Vinzenz von Paul Hospital 
war Kammerer Leiter des Kreis-
sozialamts beim Landkreis 
Rottweil. 

Brobeil betonte, Kammerer 
bringe beste Voraussetzungen 
mit, um die verantwortungs-
volle Aufgabe mit fachlicher 
Kompetenz und frischen Im-
pulsen fortzuführen. In den 
vergangenen Wochen habe er 
bereits Gelegenheit gehabt, das 

Haus, die Abläufe und viele 
Mitarbeitende kennenzulernen 
und sich in seine neue Aufgabe 
einzuarbeiten.

„Wir freuen uns sehr auf die 
Zusammenarbeit, auf einen of-
fenen und vertrauensvollen 
Austausch und darauf, gemein-
sam die Zukunft unseres Hau-
ses weiterzuentwickeln“, hob 
Brobeil hervor.  Schwester Obe-
rin Karin Maria wünschte ihm, 
seine Gaben und Talente mit 
Freude einzubringen. Mit dem 
vinzentinischen Leitwort „Ge-
hen Sie mutig von Augenblick 
zu Augenblick“ verband sie 
ihren Wunsch, dass er Bewähr-
tes bewahre und zugleich offen 
für Neues bleibe.

Kammerer folgt auf Hipp
Mit einer  Feierstunde wurde Edmund Hipp, langjähriger Kaufmännischer 
Leiter des Vinzenz von Paul Hospitals, in den Ruhestand verabschiedet.

Ralph Kammerer (von links) folgt auf Edmund Hipp. Von Schwester 
Oberin Karin Maria Stehle und Geschäftsführer Thomas Brobeil 
gibt es dankende Willkommens- und Abschiedsworte. Foto: Pfautsch
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Kreis Rottweil.  Mehrere 
Polizeiautos und Einsatzkräfte 
des Technischen Hilfswerks 
wurden am Dienstagnachmit-
tag auf dem Parkplatz Hasen-
rain an der A81 gesichtet. Am 
Abend hielt sich die Polizei 
noch bedeckt, auf Nachfrage 
unserer Redaktion gibt es nun 
die Aufklärung.

„Fahrzeugkontrolle mit 
Großaufgebot“, hatte mancher 
schon über die Sozialen Medien 
gewarnt. Tatsächlich handelte 
es sich bei der Aktion am 
Dienstag um eine gemeinsame 
Großkontrolle der Verkehrs-
polizeiinspektion Zimmern ob 
Rottweil mit der Hochschule 
für Polizei Baden-Württem-
berg. 

Dabei wurden sie durch die 
Polizeihundeführerstaffel 
Rottweil, Polizeibeamte des 
Polizeipräsidiums Ulm, Beamte 
des Zolls sowie Einsatzkräfte 
des Technischen Hilfswerks 
unterstützt.

171 Fahrzeuge kontrolliert
Im Zeitraum von 16.30 Uhr bis 
23 Uhr kontrollierten die 
Beamten 171 Fahrzeuge sowie 
293 Personen, teilt die Polizei 
mit. Bei den Kontrollen wurden 

insgesamt 49 Verstöße regist-
riert. In vier Fällen stellten die 
Beamten fest, dass Fahrzeug-
führer ohne erforderliche Fahr-
erlaubnis unterwegs waren. 
Zudem wurde ein Fall festge-
stellt, bei dem das Fahren ohne 
Fahrerlaubnis zugelassen be-
ziehungsweise ermöglicht 
wurde.

Sechs Fahrzeugführer stan-
den während der Fahrt mögli-
cherweise unter dem Einfluss 
berauschender Mittel, teilt die 
Polizei außerdem mit. Darüber 
hinaus wurden zehn Verstöße 
gegen die Gurtpflicht sowie ein 
Verstoß gegen die vorgeschrie-
bene Kindersicherung festge-
stellt. Ein Fahrzeugführer 
nutzte während der Fahrt eine 
Blitzer-App. Vier Fahrzeugfüh-
rer hatten ihre Ladung nicht 

ausreichend gesichert, ein Fah-
rer hatte das Abrissseil seines 
Anhängers nicht korrekt ver-
wendet. Bei zwei Fahrzeugen 
war der Termin für die Haupt-
untersuchung überfällig. 
Außerdem wurden zwei weite-
re Verstöße gegen die Straßen-
verkehrs-Zulassungs-Ordnung 
registriert.

Auch im gewerblichen Ver-
kehr ergaben sich laut Polizei 
Beanstandungen. Die Beamten 
stellten acht Verstöße gegen 
Sozialvorschriften sowie einen 
Verstoß gegen die Fahrperso-
nalverordnung fest.

Mehrere Straftaten
Neben den Verkehrsverstößen 
stellten die Beamten auch 
Straftaten fest: jeweils einen 
Fall von Urkundenfälschung 
und Kennzeichenmissbrauch, 
einen Verstoß gegen das Waf-
fengesetz und  einen Verstoß 
gegen das Betäubungsmittel-
gesetz in Verbindung mit Am-
phetamin.

Außerdem kamen zwei Per-
sonen wegen illegalen Aufent-
halts zur Anzeige, davon eine 
Person zusätzlich wegen un-
erlaubter Beschäftigung. Eine 
weitere  hielt sich unerlaubt im 
Bundesgebiet auf, beziehungs-
weise reiste illegal ein.

Großkontrolle an der A81
Ein großes Polizeiaufkommen am  A81-Parkplatz Hasenrain bei Vöhringen 
sorgte am Dienstagabend für Gesprächsstoff. Wir haken bei der Polizei nach.

Die Polizei kontrollierte 293 
Personen.  (Symbolfoto) Foto: Mari-

jan Murat/dpa

Kreis Rottweil. Gute Ideen 
verdienen eine Chance: Das 
Ministerium für Soziales, 
Arbeit und Gesundheit Baden-
Württemberg hat die zweite 
Förderrunde der Förderlinie 
„Soziale Innovation“ gestartet. 
Auch Träger, Vereine, Initiati-
ven und Organisationen aus 
dem Landkreis Rottweil kön-
nen sich um eine Förderung aus 
Mitteln des Europäischen So-
zialfonds Plus (ESF Plus) be-
werben. Gesucht werden inno-
vative Projekte, die Menschen 
unterstützen, die von Armut 
oder sozialer Ausgrenzung be-
droht sind. Ziel ist es, neue An-
sätze zu entwickeln und zu er-
proben, die Teilhabe verbes-
sern und die Chancen auf Be-
schäftigung stärken. Gefördert 
werden sowohl kleinere Projek-
te mit innovativen Ideen als 
auch Modellprojekte, die neue 
Wege in der sozialen Arbeit 
aufzeigen. Für die Jahre 2027 
und 2028 stehen landesweit 
rund vier Millionen Euro aus 
dem ESF Plus zur Verfügung. 
Die ausgewählten Projekte 
können mit bis zu 80 Prozent 
der förderfähigen Kosten 
unterstützt werden. Die erste 
Förderrunde im vergangenen 
Jahr zeigte laut Mitteilung  be-
reits, welches Potenzial in neu-
en Ideen steckt. Landesweit 
wurden 36 Projekte gefördert, 
die neue Wege erprobt haben, 
um Menschen gezielter zu er-
reichen, Angebotslücken zu 
schließen und passgenaue 
Unterstützungsangebote zu 
entwickeln. Die positiven Er-
fahrungen haben den Anstoß 
für die nun gestartete zweite 
Förderrunde gegeben. Anträge 
können noch bis einschließlich 
31. Juli  gestellt werden. Alle In-
formationen   stehen auf der 
Internetseite des Europäischen 
Sozialfonds Baden-Württem-
berg zur Verfügung. 

Eine Chance 
für gute Ideen

n Von Karin Zeger

Kreis Rottweil.   Ein schwerer 
Verkehrsunfall auf der Bundes-
straße 462 bei Sulgen hat am 
Mittwochnachmittag ein Men-
schenleben gefordert. Eine jun-
ge Autofahrerin wurde in ihrem 
überschlagenen Skoda einge-
klemmt und erlag noch an der 
Unfallstelle ihren schweren 
Verletzungen. Drei weitere Be-
teiligte wurden verletzt und in 
Krankenhäuser gebracht.

Der Unfall ereignete sich 
gegen 16.30 Uhr auf der Bun-
desstraße  im Bereich Heuwies. 
Als die ersten Einsatzkräfte 
eintrafen, bot sich ihnen ein 
Bild der Verwüstung: Ein 
schwarzer Skoda lag auf dem 
Dach neben der Fahrbahn. Zu-
nächst bestand die Sorge, dass 
sich möglicherweise auch ein 
Kind im Fahrzeug befinden 
könnte. Dieser Verdacht bestä-
tigte sich jedoch nicht.

Das ist geschehen
Den Unfallhergang beschreibt 
die Polizei so: Eine 22-jährige 
Frau fuhr mit ihrem VW von 
Sulgen auf die B 462 in Rich-
tung Schramberg auf. Hierbei 
übersah sie vermutlich die von 
links kommende 31-jährige 
Skoda-Fahrerin, die von 
Schramberg in Richtung Rott-
weil unterwegs war. Durch den 
Zusammenstoß des VW mit der 
Beifahrerseite des Skoda verlor 
die 31-Jährige die Kontrolle 
über ihr Fahrzeug und geriet in 
den Gegenverkehr.

Dort stieß ihr Auto frontal 
mit einem entgegenkommen-
den Transporter zusammen. 
Die 31-Jährige wurde in ihrem 
Fahrzeug eingeklemmt. Trotz 
durchgeführter Reanimations-

maßnahmen verstarb die Frau 
noch an der Unfallstelle. Die 
22-jährige VW-Fahrerin erlitt 
schwere Verletzungen. Ein Ret-
tungswagen brachte sie in ein 
örtliches Krankenhaus. Der 
Fahrer des Ford-Transporters 
blieb unverletzt. Der entstan-

dene Sachschaden beläuft sich 
auf etwa 60.000 Euro. Neben 
Polizei und Rettungsdienst be-
fand sich auch die Freiwillige 
Feuerwehr zur technischen 
Hilfeleistung an derUnfallstel-
le. Die Einsatzleitung hatte 
Stadtbrandmeister Patrick 

Wöhrle. Die Polizei sperrte die 
B462 für die Dauer der Unfall-
aufnahme zwischen Heuwies 
und dem Abzweig in Richtung 
Aichhalden in beide Fahrtrich-
tungen. In der Folge wurden die 
Absperrmaßnahmen durch die 
Straßenmeisterei Schramberg 

übernommen. Der Verkehrs-
dienst Zimmern hat die Ermitt-
lungen zum Verkehrsunfall 
aufgenommen. Auf Anordnung 
der Staatsanwaltschaft Rott-
weil wurde zur Klärung der ge-
nauen Unfallursache ein Sach-
verständiger beauftragt.

Schwerer Unfall  auf B462 endet tödlich
Ein schwerer Verkehrsunfall auf der B462  bei Sulgen hat am Mittwochnachmittag ein Menschenleben gefordert. Eine junge 
Autofahrerin wurde in ihrem Fahrzeug eingeklemmt , drei weitere Beteiligte wurden verletzt.

30 Einsatzkräfte waren vor Ort. Eine junge Frau verstarb noch an der Unfallstelle. Foto: Johannes Fritsche

Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen Foto: Johannes Fritsche Der Rettungshubschrauber war ebenfalls vor Ort. Foto: Johannes Fritsche


